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29 . 04 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann, Dr. Marx, Josten, Kroll-Schlüter, Frau Stommel, Braun, 
Dr. Jenninger und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


betr. Deutsch-Französisches Jugendwerk 


In den vergangenen zehn Jahren ist durch das Deutsch-Franzö- 
sische Jugendwerk die Begegnung und der Austausch von Mil- 
lionen junger Deutscher und Franzosen gefördert worden. Das 
Deutsch-Französische Jugendwerk ist zu einem Eckpfeiler der 
deutsch-französischen Verständigung und Freundschaft ge- 
worden. 

Auf der anderen Seite sind die Mittel, die die beiden Regie- 
rungen dem Deutsch-Französischen Jugendwerk zur Verfügung 
gestellt haben, seit 1969 laufend zurückgegangen. Betrugen 
diese Mittel in den ersten Jahren noch jährlich 40 Mio DM, so 
stehen dem Deutsch-Französischen Jugendwerk in diesem Jahr 
nur noch 27,3 Mio DM zur Verfügung. Die Folge ist, daß das 
Deutsch-Französische Jugendwerk seine Arbeit immer stärker 
einschränken mußte und die Begegnung von immer weniger 
jungen Deutschen und Franzosen gefördert werden konnte. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Mittel haben die deutsche und die französische 
Regierung jährlich dem Deutsch-Französischen Jugendwerk 
zugewendet? 

2. Wie hätten sich unter Berücksichtigung der fortschreitenden 
Inflation die Zuwendungen der beiden Regierungen an das 
Deutsch-Französische Jugendwerk entwickeln müssen? 

3. Der Austausch von wie vielen jungen Deutschen und Fran- 
zosen ist jährlich durch das Deutsch-Französische Jugend- 
werk gefördert worden? 

4. Ist es richtig, daß heute gegenüber 1964 nur noch die Hälfte 
der Programme gefördert werden kann? 

5. Ist es richtig, daß von der Kürzung der Zuwendungen an 
das Deutsch-Französische Jugendwerk insbesondere die 
Austauschprogramme der freien Träger der Jugendhilfe 
betroffen sind? 

6. Aus welchen Gründen haben die deutsche wie die franzö- 
sische Regierung seit 1969 laufend ihre Zuwendungen an 
das Deutsch-Französische Jugendwerk vermindert? 


Druck: Thenee Druck KG, 53 Bonn, Tel.; (02221) 23 19 Ö7 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger. 53 Bonn-Bad Godesberg i. 
Postfach 821, Goethestr. 56. Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/2052 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


7. Was hat die Bundesregierung getan, um die französische 
Regierung davon zu überzeugen, daß für die Zukunft der 
deutsch-französischen Freundschaft der Jugendaustausch 
zwischen Deutschland und Frankreich unverändert wichtig 
ist und das Deutsch-Französische Jugendwerk aus diesem 
Grunde eine stärkere Unterstützung verdient, als ihm in 
den letzten Jahren zuteil wurde? 

8. Ist gewährleistet, daß die Mittel, die aus dem Verkauf des 
Hauses des Deutsch-Französischen Jugendwerkes in Ver- 
sailles erzielt werden, voll dem Deutsch-Französischen 
Jugendwerk zu gute kommen und nicht von einer der beiden 
Regierungen zum Anlaß genommen werden, ihre Zuwen- 
dungen an das Deutsch-Französische Jugendwerk weiter zu 
kürzen? 

9. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, in Zu- 
kunft bei den Zuwendungen an das Deutsch-Französische 
Jugendwerk, die nach dem Abkommen über die Errichtung 
des Deutsch-Französischen Jugendwerkes „zu gleichen 
Teilen" erfolgen müssen, nicht mehr von den Wechsel- 
kursen, sondern von der Kaufkraft der beiden Währungen 
auszugehen? 

10. Erwartet die Bundesregierung aufgrund ihrer Verhand- 
lungen mit der französischen Regierung, daß die Zuwen- 
dungen der beiden Regierungen an das Deutsch-Franzö- 
sische Jugendwerk weiter gekürzt werden, gleich bleiben, 
den Stand der ersten Jahre wieder erreichen oder gesteigert 
werden? 

11. Ist sich die Bundesregierung bewußt und hat sie dieses die 
französische Regierung wissen lassen, daß die laufenden 
Kürzungen der Zuwendungen der beiden Regierungen an 
das Deutsch-Französische Jugendwerk in der Bundesrepu- 
blik Deutschland lebhaft bedauert werden und wachsender 
Kritik begegnen? 
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